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Aus Gründen der Vereinfachung und besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzei-
tige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche 
Personenbezeichnungen gelten für beiderlei Geschlecht. 

Die Anerkennung hochschulischer Lernergebnisse ist, mit Ratifizierung der 
Lissabon-Konvention durch den Bundestag, seit 2007 geregelt: Hochschulen 
müssen, unbesehen des zeitlichen Lernaufwands, anderweitig erworbene 
Studienmodule anerkennen, sofern kein wesentlicher Unterschied zu den 
Lernergebnissen der eigenen Module vorliegt. Anerkennung kennt kein Limit 
und die Beweislast für einen wesentlichen Unterschied liegt bei der anerken-
nenden Hochschule. 

Restriktiver (Äquivalenzgrundsatz; Anrechnungsgrenze: 50%), aber ebenso eindeutig, 
ist die Anrechnung außerhochschulischer Lernergebnisse auf Studienmodule 
geregelt. Maßgebend sind, über 16 Landeshochschulgesetze hinweg, die Be-
schlüsse der Kultusministerkonferenz und des Akkreditierungsrats. Die Akkre-
ditierungsagentur FIBAA stellt fest: „Hochschulen haben keine Wahl [...]. Sie 
müssen die Möglichkeit zur Anrechnung [...] bieten und Verfahren und Krite-
rien [...] in der Prüfungsordnung regeln. Für Bewerber oder Studierende muss 
die Möglichkeit bestehen, auch informell und non-formal erworbene Kompe-
tenzen zur Anrechnung beantragen zu können.“ 

Die Legislative hat also auf den Bedarf an optimierten Lifelong-Learning-
Strukturen im Kontext akademischer Aus- und Weiterbildung mit einem nor-
mativen Rahmen reagiert. Wie die qualitätsgesicherte, transparente und 
nachvollziehbare methodische Umsetzung von Anrechnungs- und Anerken-
nungsanalysen sowie von Bewerbungs-, Bewertungs- und Verwaltungspro-
zessen realisiert werden kann, lässt sie aber offen. An diesem Punkt und im 
Hinblick auf die hier zu initiierenden Entwicklungsprozesse setzt dieses Buch 
im Sinne einer Arbeits- und Diskussionsgrundlage an. 

Gefördert durch: 
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